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Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1

TTC Bad Camberg : TTC Niederzeuzheim 
Sonntag, 25.02.2024, 10:00 Uhr

Großer Jubel beim TTC Niederzeuzheim – 9:4 Auswärtserfolg

Das war eine gute Leistung: Nach rund 3 Stunden stand der 9:4-Auswärtserfolg des TTC
Niederzeuzheim im umdatierten Spiel der Herren Bezirksklasse Gr. Nord 1 beim TTC Bad Camberg
fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer Personalsituation zu kämpfen. Somit traten
sowohl für den TTC Bad Camberg, als auch für den TTC Niederzeuzheim am Sonntagvormittag
Ersatzspielern an. Eine sichere Bank waren an diesem Tag ausdrücklich Martin und Cräciun, die in
ihren Spielen ungeschlagen blieben.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Lottermann / Schneider machten mit Meilinger / Gomolka
beim 11:6, 11:7, 11:7 recht kurzen Prozess und gewannen ihr Doppel sicher. Da gab es nichts zu
rütteln. Zwischenzeitlich konnten Litzinger / Simon zwar einen Satz für sich entscheiden, verloren die
Partie gegen Martin / Cräciun aber trotzdem deutlich mit 1:3. Herborn / Schindler bezwangen
anschließend Frodl / Schneider in einem sehr ausgeglichenen Match erst im Entscheidungssatz,
also folglich mit 3:2 Sätzen. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Punkten Differenz
zeigt, wie knapp das Doppel insgesamt war. Nach den ersten Doppeln standen sich nun der
Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 gegenüber.
Zwar brachte Thomas Meilinger Markus Lottermann phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende
setzte sich Markus Lottermann mit 3:1 durch und gewann somit die vor der Begegnung auf dem
Papier als eher ausgeglichen erwartete Partie. Zwischenzeitlich konnte Gregor Schneider zwar einen
Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Peter Martin, in das er als deutlicher Außenseiter gegangen
war, aber trotzdem klar mit 9:11, 7:11, 13:11, 7:11. Schaut man sich das Spiel in der
Gesamtbetrachtung an, so wurde es nicht richtig eng. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter,
als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Dieter Litzinger konnte im Spiel gegen Matthias
Frodl einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewann in vier Sätzen. Im Satzergebnis
eindeutig verlief das Match von Gianluca Herborn, das er mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen
Gheorghe-Dinu Cräciun verlor. Wenig später stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand
von 4:3 gegenüber und kreuzte die Schläger. Einen Erfolg verpasste danach Florian Schindler bei
seiner Vier-Satz-Niederlage gegen Mariusz Gomolka. Eine kleine Chance gab es durchaus, als
Rainer Simon die Begegnung, welche im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet
werden konnte, mit 1:3 gegen Patrick Schneider abgab und eine Niederlage kassierte. Trotz des
Satzverlustes wurde es dann unterm Strich also doch noch ein eher sicherer Sieg. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des TTC Bad Camberg und des TTC Niederzeuzheim. Keinen
siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Markus Lottermann bei der letztlich nach Sätzen klaren 0:3
Niederlage gegen Peter Martin. Da war final wirklich nichts zu holen. Gregor Schneider verlor seine
Partie gegen Thomas Meilinger unterm Strich eindeutig und nicht überraschend nach Sätzen mit 0:3.
Nach diesem Einzel steht Schneider somit bei 14 Siegen und 18 Niederlagen seit Beginn der Serie,
während die Bilanz von Meilinger ein 19:7 ausweist. Gekämpft bis zum Schluss hatte Dieter Litzinger
in der Begegnung gegen Gheorghe-Dinu Cräciun. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im
Vorfeld als in etwa ausgeglichen eingeschätzten Spiel unterschreiben. Auch der Ausgang des finalen
Satzes mit nur zwei Punkten Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war.
Mittlerweile stand es damit 4:8. Beim auf Basis der TTR-Werte eher überraschend deutlichen 0:3
gegen Matthias Frodl fand Gianluca Herborn von Anfang an recht wenig Mittel und Wege, um das
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Spiel erfolgreich zu gestalten. Da war final wirklich nichts zu holen. Durch diesen Spielausgang liegt
die Saison-Bilanz von Herborn nun bei 3 Siegen und 5 Niederlagen. Der 9:4-Auswärtssieg war somit
unter Dach und Fach.

Nach diesem Ergebnis weist der TTC Bad Camberg nun ein Punktekonto von 12:18 Punkten auf,
während der TTC Niederzeuzheim vor dem nächsten Spiel, das am 08.03.2024 gegen den TTC
1953 Villmar ansteht, 22:10 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTC Bad Camberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 03.03.2024 gegen den TuS 1912 Obertiefenbach.

 Statistik:
 TTC Bad Camberg

Doppel: Lottermann / Schneider 1:0, Litzinger / Simon 0:1, Herborn / Schindler 1:0 
Einzel: M. Lottermann 1:1, G. Schneider 0:2, D. Litzinger 1:1, G. Herborn 0:2, F. Schindler 0:1, R.
Simon 0:1 

 TTC Niederzeuzheim
Doppel: Martin / Cräciun 1:0, Meilinger / Gomolka 0:1, Frodl / Schneider 0:1 
Einzel: P. Martin 2:0, T. Meilinger 1:1, G. Cräciun 2:0, M. Frodl 1:1, P. Schneider 1:0, M. Gomolka 1:
0


